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Vegetationseinheiten
Brennessel- Sumpfseggen- Hochstaudenflur, Mädesüß- Sumpfseggen- Hochstaudenflur, Sumpfseggen- Ried, Zweizeilenseggen- Ried,
Grauerlen- Ufergehölz, Zweizeilenseggen- Feuchtwiese
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Feuchtbrache und Feuchtgrünland auf nährstoffreichem, kleinflächig auch nur mäßig nährstoffreichem, sehr feuchtem bis nassem Antorf in 
einer Senke zu beiden Seiten des Hanshagener Baches. Im westlichen Teilbereich grenzt eine Hochstaudenflur an das Biotop, das Biotop
selbst liegt ebenfalls brach. Östlich des Baches wird es von extensiv genutzem Grünland umgeben. Die Biotopfläche selbst ist Teil der 
Weidefläche, aufgrund von Weideselektion hat sich aber eine Hochstaudenflur entwickelt. Der Hanshagener Bach fließt etwa in Nord- Süd-
Richtung durch das Biotop.

Westlich des Baches dominieren Sumpfseggen- und Zweizeilenseggen- Riede, die mit einer Brennessel- Sumpfseggen- Hochstaudenflur 
verzahnt sind. Der obere Senkenrand der östlichen Teilfläche wird von einer Mädesüß- Sumpfseggen- Hochstaudenflur eingenommen. Dort 
tritt Quellwasser aus, welches auf dem Weg ins Bachbett gefiltert wird und in Ufernähe kleinflächig für etwas nährstoffärmere 
Standortverhältnisse sorgt. Hier wächst eine Zweizeilenseggen- Feuchtwiese, in die Arten der mesotrophen Feuchtwiesen wie Sumpf-
Schafgarbe, Sumpf- Dreizack, Graugrüne Sternmiere, Moor- Labkraut und Sumpf- Hornklee eingestreut sind.

Der Hanshagener Bach wird von einem Grauerlen- Gehölz gesäumt. Er ist in diesem Abschnitt nicht naturnah ausgeprägt.

Das Biotop ist nicht gefährdet. Die extensive Nutzung auf der östlichen Seite des Hanshagener Baches sollte unbedingt beibehalten werden, 
um den Bestand an gefährdeten Grünlandarten zu erhalten.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0309-331B4028 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alnus incana Carex disticha Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Ranunculus repens Urtica dioica

Achillea ptarmica Aegopodium podagraria Calamagrostis epigejos Carex cuprina
Carex hirta Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Festuca rubra Galium uliginosum Humulus lupulus
Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Potentilla reptans Ranunculus acris Rumex acetosa Salix cinerea
Salix viminalis Scirpus sylvaticus Stellaria palustris Triglochin palustre


